
 

Klimabarcamp: Klimaschutz in der Nordkirche: Was JETZT zu tun ist 

Mittwoch, 26. Juni 2024, Gemeindehaus St. Michaelis, Krayenkamp 4a, 20459 Hamburg 

Notizen zu den Sessions 

Thema der Session:   Mut zur strukturellen Zusammenarbeit 

Name Sessionleitung:  Dr. Sebastian Krug 

Anzahl der Teilnehmenden: 16 

Notizen von (Name):  Martin Jürgens 

 

Themen / Schwerpunkte der Diskussion 

- Zusammenarbeiten: Gemeinsam eine Struktur schaffen, die Probleme für alle daran 
Mitwirkenden bearbeitet / löst 

- Das könnte auch aus der Vernetzung der Klimaschutzmanagener:innen kommen 

 

Zentrale Ergebnisse: 

1. Im Kommunalen Zusammenhang (Gründung einer kommunalen Energieagentur) war für 
eine positive Entwicklung wichtig, dass die Kommunen die Finanzierung aus Ihren 
Haushalten abdecken mussten 
 Die Arbeit der Energieagentur hat einen 9inanziellen Gegenwert (Konter zum 

ge9lügelten Wort: „Was nichts kostet, ist auch nichts Wert“) 
 Die Kommunen konnten als Finanzierungspartner auch mitbestimmen, welche 

Themen und Projekte die Energieagentur bearbeitet 
2. A= hnliche Strukturen existieren bereits in einigen Kirchenkreise, aber der monetäre 

Vorteil kommt bei den Kirchengemeinden oft nicht an bzw. wird dort nicht sichtbar 
 Vielleicht müssten die aus der Zweckbindung von Haushaltsmitteln für 

Klimaschutzzwecke (Klimaschutzgesetz der Nordkirche §4) 9inanzierten 
Klimaschutzmaßnahmen und eben auch Beratungsstrukturen besser kommuniziert 
werden 

3. Man darf sich von Fehlschlägen nicht entmutigen lassen! 


